






Jnhalt des Spiels:
w Er Schaffer Meliboeus hatte ſich in die Meliſſa verlie
Dbet und ihr ehliche Treue zugeſaget. Cupido dem dieſe

len Vollziehung durch allerhand

 Liebe von der Schafferin nicht gedancket werden wol

rungen zu verzögern. Daher daun Meliſſa in groſſe Wieder
wartigkeit geſetzet wird. Der hochberuhmte Ritter Amyntas
aber entlediget ſie derſelben und verſchaffet daß Meliſſa mit
dem Meliboeus vermahlet wird.

Perſonen.
JunoVenus g als Vorredner.
Meliboeus ein Schaffer der Meliſſen Brautigam.
Meliſſa eine Schafferin des Melibbeus Bigut.
Amynias l ein hochberuhmier Ritter des Landes Regentr.

Cupido. ientMercur. J1  P

Charmion der Juno Prieſter.

Hyccas ein Vich/Hirte.
Piphyny ein ZiegenHirte.
Chor der Schaffer und Schafferinnen.

Heierzu kommen:
Damaſior ein Rieſe des Amyntas.
Des Amynnas ubrige Leute.

JDie Cupidines.
Der Schau Platz iſt ein Luſi, Walb.
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Jorrede.
Juno und Venus.

Vegyde Gottinnen haben iede ihren eigenen Himinliſchen Wagen dar
innen ſie in der Lufft aufgezogen und einander entgegen gefahren

tommen.)

ß h ſyDer jahling aufkan ſchwellen
Und plotzlich dann verſchwindt?

VEM. Wem Venus und ihr Kind
Die ſuße Brunſt in Blut und Adern jagen
Der wird mir nicht von eitlen Traumen ſagen.
O Juno ſpotte nicht!
Du haſts ja ſelbſt zu deinem Lend erfahren
Wie dteupiter fur mich mit tauſend Scharen
Der Liebes-Farthen ſpricht.—5*

JUN. Die ſind dahin und alle nun verſchwunden.
EnN. Doch machten ſie dir tieffe HertzensWunden.
JUN. Die Wund iſt ſchlecht die bald fallt wieder zu.
VEN. Soiſts doch was daß ich durchs Feuer thu.
Jum. Tand! VEN. Brand! JUN. Wie groß? VEN. Der

i1 Marck und Bein verzehret.JUMN. Der wie ein Rauch in alle Luffte fahret.

WEnN. Der wie ei Leim Hertz Haupt und Glieder faßt.
JUm. Doch aber nicht ins Ehe-Bette paßt.

JUn.  9 glaubſtus nicht /O Kind der eitlen Wellen;
O Tochter aus dem SchaumDyoa deine Glut nur e ein bloßer Traum/

VEN Mantch tauſend Paar kom̃t nur durch mich zuſam̃̃en.
JUMN. Was aber wirds? Wie dauern deine Flammen?

Wenn ſich die Brunſt des Hertzens abgekuhlt
Und niemand mehr die geilen Luſte fuhlt
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So brennt das Feuer trube;
So ſtirbt die laue Liebe.

VEN. Was thut denn nun die Juno wol dabey?
JUMN. Dieß daß die Gluth keuſch treu und ewig ſey.
EN. Es iſt em Joch nach dieſer Art zu lieben

Voll Muh und voll Betruben.
JUmM. Ein Joch das leichte wird

Wenns Juno hilfft ertragen.
VEN. Die Freyheit zu verſagen!
JUN. Der lebet frey den Zucht und Tugend bindt.JEN. Der lebet frey den meine Gluth entzundt.

JUdd. Die macht das Hertz in ſchnoder Luſt zum Sclaven.WEN. Sie bringt das Hertz in einen ſichern Hafen.

JUN. Sie ſturtzts vielmehr in eine wilde See
Voll Jammer und voll Weh.

Was meine Gluthen warmen
Das wachſt und grunt und bluht/
Daß man zu keiner Zeit mit Schmertzen ſieht
Ein nachbereuend Harmen.

Kein Trubſal leſcht die Flammen;
Kein Sturm zerſtreut ſie nicht
Wenn zweyer Hertzen Sinn durch Treu und Pflicht
Mein Bund geknupft zuſammen

VEN. Sind nicht der Benus Flammen
Die rechten LebensAmmen
Der Zucker aller Seelen
Jn ihren HertzensHolen?

Nichts ſuſſers iſt zu finden;
Nichts kan ſo bald entzunden;
Nichts labt der Menſchen Hertzen
Als meiner Liebe Schmertzen.

Dein



JUm. Dein Lieben iſt ein Gifft.
Denn ſeine Luſt muß bunte Molch und Schlangen
Mit Ach und Weh empfangen
Das alle Hertzen trifft
Die du haſt eingenommen.

VEM. Woher iſt doch mehr Ach und Weh gekommen
Als wenn du haſt die Menſchen eingeſjocht?
s Jſt ſchlechtes Heyl/ worauf der Ehſtand pocht.
Wems wol gefallt der mag daran ſich laben.
Jch mag mirs gar nicht haben.

JUMN. Dein leichter Sinn acht nicht auf gute Zucht.
EN. Mir ſchmeckt der Wolluſt Frucht.

Die kan allein ich krancken Hertzen geben:
Durch die allein muß ware Liebe leben.

JUmN. Durch die erſtickt der keuſchen Liebe Gluth
Und wird ein Gifft voll tödtlich/arge Wuth.

Durchlauchige HeldenCrone
Die umb den Platz der offnen Buhne ſitzt
Und ſich aufs Spiel des Schaffer-Volckes ſpitzt
Du horeſt itzt wie Wenus mir zum Hohne
So ſchnode Reden fuhrt.
Dein Urtheil ſey der Ausſchlag unſrer Sachen
Und ob ich nicht die wahre Gluth tan machen
Die alle Welt mit Ehr und Glucke ziert.

VEnN. Jch bins! Judn. Jchbins! VEN. Dufehlſt! JUN.
Dufehlſt! VEN. Du treugeſt!

JUN. Du Waſcherin du leugeſt!
Weliſſa ſoll es itzo bringen bey
Was meine Lieb und deine Thorheit ſey.
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(Cupido der die Zweyter Auftritt.Meltiſſa behorcht

nrun Cupido und Reliſſa.

Orſter HKandlung
Erſter Auftritt.

Weliſſa.
Juno macht die keuſchen Flammen:

Juno bringt ein Paar zuſammen!
Gott Cupido thut es nicht/
Der arge Boſewicht!

Was zwingt uns dann die ſchnode Brunſt?
Ein Schaffer wird durch Zucht gewonnen.
Die Tugend die erhitzt die Gunſt
Dadurch die Liebe wird begonnen.
Das andre Lieben iſt ein Nu

3119Und ſtohret auch der Seelen Ruh. n77A

Mein Meliboeus warff auf mich
Das Kleynod ſeiner reinen xiebe/Antor hatk dich /n anſite rd
Nodh  weil ich dir die Machtzu-ſchllehe

Du warſt dem Wercke gantz nicht nah.
Es war ein andrer Antrieb da.

Jauno macht die keuſchen ßlammen
Juno bringt ein Paar zuſammen!
Gott Cupido thut es nicht

19rrv ie Êer arge Boſewichtt g uÊ

CUp. Was ſpricht der freche Mindht
Darffs wol Meliſſa wagen
So kuühne rauszurſagen
Daß nicht durch mich die Hertzen werden wunde

Ver
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MEL. Verwunden kanſtu ſie
Doch nicht vergnuglich heilen.

CUP. Du wirſt dich ubereilen:!
MeEL. Ach nein! Jch habe nie

Ein anders konnen meinen—
CUp. So wilſtu mir die groſſe Macht verneinen/

Die alle Welt in ſich hat eingeſchranckt?
MEL. Mich hat ſie nie gezwungen

Mich hat ſie nie gekranckt.
Es iſt mir doch gelungen.

Cup. Bedenck es woi was du dir ſetzeſt fur!
Hier iſt ein Gott! der deinen Trotz kan ſtraffen.

cME.. Meliſſa wird deunwegen ſicher ſchlaffen.
Jch furchte mich tein Hahrchen nicht fur dir.

Cupy. Wilſtu altein dei Lieben mir nicht dancken?
WE.. vch lauff in andern Schrancken

Als die dein Pfeil mit leichten Flammen ſteckt.
CUP. Mein Pfeil ergotzt und ſchrockt.

Ach kan dir wol dein ſuſſes Lieben ſauern
Uind dir den Kopf mit ſcharffer Lauge ſchenern.

MeL. Ey! ſaure ſtheure nur!
Du ſolſt mich nicht verleiten
So lanß ich dieſe Flur
Und dieſe Crifft im Leben muß beſchreiten.

CUP. Du weiſt noch nicht was Amors Grim̃ vermag.
MEL. Kch weiß! ſein Grim̃ der iſt ein Donnerſchlag

Der Heu und Spreu und Stoppeln niederſchlaget.
Die Eichen trifft er nicht.
Hal Schwacher GHit dein Pfeilchen das zerbricht
Wenns deine Senn auf ſolche Felſen traget.

DrituDeee



Dritter Auftritt.
Cupido.

Cupido biſtus noch?
Kanſtu ein GOtt ſo ſchnode Schmach ertragen?
Was wird der Erdkreyß ſagen?
Dein Anſehn kriegt ein Loch
Und wird mit Macht ſich endlich abeſchneiden
Wo du das Ding wirſt leiden.
Tilg ihre Liebes Gluth
Mit Bley und Eyß aus Norden
Biß nichts nicht drauß geworden!
Wirff Haß und Zanck in das verwegne Blut!

(Rercur kom̃t Vierter Auftritt.zgn aus
nedir FSWercur und Cupido.

Mexoc. Wer hat den Gott der Liebe
den Helm und Harniſch brachte

Cup. Der unſre Macht veracht.
MexcC. Perachter ſind die rechten EhrenDiebe!

Wer aber iſt ſo kühn und frevelhafft/
Der ſolchen Unrath ſchafft?

CUP. Die Sdchafferin Meliſſa darff es wagen
Uns Spott und Hohn zu ſagen.
Die muß man dann mit Straffe ſehen an.

Mexc. Das iſt ſehr recht gethan.
Wer Amors Ehr und Glumpf gedenckt zu ſchanden

Deß Ruhſtand muß ſich enden.Cup. ucch dachte zwar auf eine ſcharffre Rache.
Doch mags vor dießmal ſeyn
Daß ich ihr nur ein wenig Handel mache.

Denn



Denn allzuſcharff das ſchadt.
Jch durfft es arger machen.
Man ſpuhrts in allen Sachen J

11
Da Korn und Grim̃ nicht Maaß und Anſtand hat.

Hie Hitze bringt uns nicht I

Zum rechten Zweck und Ziele
Davon ſo mancher fiele

4Wenn er den Sinn auf ſahe Gluth gericht.
Die Zeit die mildert viel

Und Tropfeln bricht auch Steine.
Die Macht thuts nicht alleme.
Die Langmuth findt und trifft das rechte Ziel.

Du Majens Sohn muſt mir das Werctf erfullen
4Umb Herſens Liebe Willen.

chEec. Mercur iſt hier was heiſcht Cupido dann?
CUuyp. Duweiſt was Schmertz und Angſt ein Hertze fuhlet

Das lange Zeit ſein ander Jch nicht ſieht.
Mein! ſchaue doch ob ſich das Werck ſo ſpieletDaß Meliboeus mit dir zieht J

J

Auf eine Zeit in frembder Walder Schatten.
Was gillts es ſoll Meliſſa dann ermatten. L

Me2c. Das iſt ein Thun das ich verrichten kan. (Hler wird
Sind Schaffer-Klevder hier mich zu verſtellen?. on 2 Cu—

pidinnẽ ein

J 1
Der Schuffer komt ſchon her auf dieſen Plan; Kleyd aus n

der Hohe
Zu dem du dich nur balde magſt geſellen. bernieder

C ſch int ſich durch die Lufft davon) gebracht)Caupido w ong IIFunfter Auftritt. 1
Mercur und Meliboeus. an

u

Und ziehe rumb in weitgeiegnen Waldern II

Mecxgc. Freund ſey gegrußt! MEL. Danck fur den frembden
unßGruß! nn:;Wo kom̃ſtu her? MERC. Jch bin aus fernen Feldern un

B Der



Der Schaffe Nutz zu lernen und zu ſehn.
Beliebt dirs auch? Man lernet nichts daheime
Vollkommen aus obs nutzbar kan geſchehn
Und ob ſichs auch zu einem Schaffer reime.

MEL. Du machſt mir Luſt! Jch ziehe mit dir fort!
Hier haſtu Hand und Wort.

Sechſter Auftritt.
Meliſſa/Meliboeus und Mercur.

MeE. Komm meiner Augen Wende;
Da iſt ein Schmuck fur dein gekrauſelt Haar/
So gut er hier im gantzen Walde war!“ D

MEdL. O meines Hertzens Freude
Die ſüſſe Luſt die uns bißher vergnligt
Die müuſſen wir ein Weilgen nun enipahten.

ME. Wie hat ſich das gefligte u  u
ME. Die Frembde wil mir  groſſen Nutz aewapren

Der Vieh und Trifft zu gute kommie ran
Und dieſer Schaffers,Mann
Der wil mich anmit fuhren.

ME. Entfuhren! Ach! das iſt ein ſchmertzlich Weh!
Kan wol mein Troſt mir ſolches Leyd erwecken?

MERC. Laßt  ſchone Schafferin Euch nicht erſchrocken!
Es iſt ein kurtzes Leyd.

ME. Das ſtundlich wachſt in meiner Einſamkeit.
Ein Mutterloſes Lamm wird ſchlecht gedenen.

Menc. Die Zeit kommt rumb ſo giebis ein groſſer Freuen
Durch frohes Wieder ſehn.
Das kan gar bald geſchehn.

MEL. Die Liebe wird durch Abſeyn mehr erhitzet.

E. Allein das Hertz auch deſto mehrgeritzet.

uee
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MeExc. Der Liebe Blut zundt Glut und Flammen an.
ME. Das frißt das Hertz wie einen LindenSpahn.
WMiE?. Ein Hertze wird von Liebe nicht verzehret.
MeE. Wwvoelch Hertze wird von Liebe dann ernehret?
cWreEge. Das ſeine Treu der Gluth zur Speiſe giebt.
MeE. Und ſich fur harm bis auf den Todt betrubt?
OnE. Man muß ſich nicht das harmen laſſen qgvalen!
MeE. Bey Emſamkeit wachſt Harm in unſren Seelen.
MexC. Der wird durch Muth und Hoffnung ausgerott.
ME. Wenn Hoffnung nicht durch Furcht uns wird ein

Spott.
MEL. Mein Mutzen heiſchts datz ich mich auf. muß machen.
MeE. Es ſind wol nothge Sachen!

Wer iſt denn mehr: Jch oder alles Vieh?
MeL. Meliſſa bleibts ſchon ich von hinnen zieh.

Hur dieſer Kuß der ſoll mein Wort verſiegeln.
ME. O! kont ich doch die Wege nun verriegeln

So fiel ich ja in ſolches Elend nicht
Das mir mein Hertze bricht!

Siebender Aufſtritt.
Piphynr/ Weliſſa/ Neliboeus und

FPdeertur.
vJpH. Glück zu! Me.. Ey recht  VJP.H. Was giebts deũ

da zu weinen?
Das Weiber-Volck das kan zwar balde greinen.

Meein Lepſtch tan auch ſo offt der Schelm nur mag.
MEdL. Jch wil noch dieſen Tag

Mit dieſem Schuffers-Mann von hinnen reiſen;
Das gent Meliſſen nah.

PJPH. Sich Alberſtoltz i ſien dal
RE?. Dau ſollſt indeß die Freundſchafft mir erweiſen
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Und mit zum Rechten ſehn
Damit mir nicht wo Schaden kan geſchehn.

JP H. Jch bin ein ehrlich Kerl. Du darffſt mir irauen.
Als Damon letzt auch in der Frembde war
Da ließ er mir ſein Weſen gantz und gar.
Jch wil dir ſchon mit Fleiß zum Rechten ſchauen.

ME?. Neliſſen ſonderlich befehl ich dir
Damit ihrs nicht an Rath und Schutz gebreche;

VJPYH. Und ſie ſich nicht in einen Nagel ſteche!
Jch bin dir gut dafur.

MeEnC. Nun fort! MEL. Mein Kind lebt unterdeß zu frie
Wir ſind ja nur auf kleine Zeit geſchieden. (den.

ME. IJſt denn der Schluß ſo feſtiglich gefaßt;
Ünd werd ich denn durchs Glucke ſo gehaßt?

So wil ich mich nur geben.
Lebt wol mein trautes Leben!

MeL. Verjagt die Trauriakeit;Legt Harm und Gramen niederl  ang
ME Verkurtzt mein Hertzeleyd!MEL. Jch kehre bald! E. Kehrt bald und glucklich wieder!

Achter Auftritt.
Piphynx und Weliſſa.

PJPH. Meliſſa ſchlagt den Quarck nur aus dem Sinn!
Er iſt zwar diesmal hin
Doch wird er nicht ſein tage drauſſen bleiben.
Wir wollen ſchon indeß die Zeit vertreiben.

MEt. O wie hertzlich;
O wie ſchmertzlich
Thut das harte Scheiden weh!

.Sinn und Muth und Hertz und Glieder
Sterben hin und ſincken nieder
Daß ich druber faſt vergeh.

Jam



Jammer Scheiden;
Zeit voll Leyden!
Kich! wie bring ich dich doch hin?
Meine Freude die verbluhet
Nun mein Labſall von mir ziehet
Und ich ohne Sonne bin.

JPH. Man muß einander nicht
Stets auf der Labbe liegen!
Damit iſt nicht der Handel ausgericht.
ochr werdet ja einmal die Gnuge kriegen.

MEdL. Z Groder  meineſtu daß keuſche Seelen
So ſchnode Luſt erwehlen
Ku ihrer Gnuglichkeit?
Es'jſt ein edler Ziel ſo dir verborgen.

PJPH. So! ſo! ca guten Morgen!
Das Ziel iſt nicht gar weit.
Mann kennt Euch wol wie eure Krenyde ſchreibet!
Kch weiß es ſchon wie daß ihrs Magdgen treibet.
Doch ſeyd nur from! denn Meliboeus kan

Euch helffen als ein Mann!meE.. Mfuy  packe dich! PJV. Ja packe dich! MeE. Du
PJP.H. Du ſchoner Korren Engel: Gengel!

Neunter Auftritt.
Meliſſa.

Kein Schaff in wilden Wuſteneyen
Aſt ſo voll Angſt! als ich itzt bin
Fiun meines Hertzens Troſt iſt hin
An dem ich mich ſonſt kunt erfreuen.

O Einſamkeit voll Muh und Quvalen!
O Trauer/Tag! OiJammer-Nacht!
Nun wird des Feldes Luſt und Pracht

chEin S au und Eckel meiner Seelen.
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Kein Quvell; kein Hugel und kein Schatten;
Kein Baum; kein Blumchen und tein Graß
Setzt meinem Trauren Ziel und Maaß!
Ach Himmel; Ach! Jch muß ermatten!

Cuptdo ſe ie aber. Zehender Auftritt.
mals behorcht-komit
wirder aus der Lufft Cupido und Keliſſa.

CUp. Ermattſtu Stoltze! Wier
Ey! ſchlottern deine Knie?
Kan nun Cupido dich zu paaren bringen?

MEdL. Cupido kan allein Verzagte zwingen.
Die Traurigteit hat zwar mein Hexrtz umbfaßt;
Das aber hat noch nichts auf dich gepaßt.
Gedult und Zeit wird alles uberwunden.

CUp. Du ſollſt itzt ſtracks gewundſchte Hulfe finden
Wenn du betkennſt daß ich derſelbe bin/“
Durch den allein liebt eine Schafferin.

MEL. Jch thu es nicht: CUP. SGo wil ichs atgrr fnachen!
MeEL. Ach! daß ich nicht kan lachen!
CUP. Kein Stern der trotzet mich;

Kein Wild das ſtrebt mir wieder;
Vieh Vogel  Fiſch und alles beuget ſich
Und legt uch fur mir nieder.

Soll eine Schafferin
Mich dann allein nicht ehren;Da uberall ich doch ſo machtig bin 3

Daß niemand ſich darff wehren?
MeC1t. Ja l eine Schafferin verachtet pjch

Und ſpottet deiner Liebe.CUpP. Wo du Meliſſa mehr erzutneſt mich J
So hüte dich daß ich nicht harter ube

Mein



Mein RachAmpt. MEL. Was? dein Prach. Ampt?
Cup. Deine Quval!MEt. Die trifft mich nicht einmal.

CUP. Du ſolſt es ſchon empfinden!
MeEL. Du ſolſt mich ſchon nicht finden.

Eilfter Auftritt.

Cupido.Das iſt ein Schelm der nicht zu zahmen iſt!
(Er geht ſtille mitCupido fortund denck auf weitre Liſt! ſcuurathe.)

Eine wackre Schafferin
Kanes nimmermient vertragen
Weng ein Bauer kommt dahin
hr von Lieven was zu ſagen.
Zean ihr Hertze wird durch Eyfer Sucht geritzt

Uund ihr Geiſt durch Zorn erhitzt.
Sie empfindts als einen Schimpfl

Wenn er kommt ihr lieb-zukoſen
Unnd ſein allerbeſter Glimpf

Jſt ein Dornurauch ohne Roſen.
eſt ihr eine Marter  Angſt und groſſe Pein

Aſſo ſchlim bedient zu ſeyn. JWolan da köm̃t ein Kautz  der kans verrichten
Mein Trachten und niein Tichten.

J

Zwoifter Auftritt. la
JHyccas und Cupido.

H9C. Mein Eydt Mein Bulle thuts: JDer Diecdb der iſt ſo Minhs;
Es irrt ihn nichts rder flennt mit Maul und Naſe;
Und geht als wie ein Held biß Bauch im Graſe.

Wer



Wer iſt der Junge da?
CUP. Du tritt mir nicht zu nah!

Hier iſt ein Gott! HYC. Ein Gott? Du arme Krote!
Wenn ich dich doch umb Sonn und Regen bate!

CUP. Siehſtu nicht hier das göttliche Gewehr?
H9C. Das dacht ich nimmermehr

Daß dieſe PuppenSachen
Was gottlichs ſolten ſeyn.

CUP. Jch wil die Probe machen.
H9C. Nuſnarre dich! CUP. Wie iſt dir? Triffts nicht ein? (Cupido
H9C. Es wird mir traun umbs Hertz ein bißgen bange verletzt ihn

Jch ſehne mich! CUP. Wornach denn? HYC. Jch dfeit einem

verlange!
Cup. Was? HyC. Ach! CUp. Sags! HyC. Eyt CUP. Wie

iſts? HYC. Ach weiß es nicht!
Cup. Was wilſtu dann? HYC. Die Dirne: CUP. Was fur

eine?H9C. Meliſſen! CUP. Traun? HC. Die iſt eb  die lib meine.

CUP. Recht! Alſo war mein Abſehn eingericht.
Nun wird der Handel gehen!
Du ſiehe zu wie daß du kanſt beſtehen. CCup do gehet durch die

HC. Was ſoll ich ſehn?
Lufft von ihm hinweg.)

Dreyzehender Auftritt.

Hyccas/Chor der Schaffer und
Schafferinnen.

H9C. Gluck zu ihr Schaffers Leute!
Mein! Wißt ihrs auch wie mirs aegangen heute?

CHOR: Die Schaffer und die Schafferinnen!
Die fragen nicht nach ſolchen Leuten viel;

Weil ihrs Thuns geſetztes Ziel
Sie heißt die Zeit gewinnen.

Man



HC. Maan fragt ja wol was Nachbar Hyccas macht
Und ob er lebt liebt weinet oder lacht?

CHOR: Was kummern uns ſo ſchlechte Sachen.
Das Schaffer-Volck iſt viel zu gut dazu
Und ſorget nicht fur Kalb und Kuh
Noch was die Hirten machen.

HYC. So muß ichs euch dann ſelbſten machen kund.
Mein Hertz iſt weydewund.

CHOR: Da magſtu ſehn wer dirs kan heilen.
Hier unter uns nim̃t dein ſich niemand an.
Kom̃ jo nur nicht auf dieſen Wahn.
Du mochiſt dich ubereilen.

HYC. Wein Hertze brennt meintraun auch nicht nach Euch.
Jſt teiune doch von Euch Meliſſen gleich.

CHOR:Wil hyccas an Meliſſen freyen.

Acch lacht doch lacht! Du armes plumpes Thier!
Nimſtu dir ſolche Sachen fur

NDa ſich wol Schaffer ſcheuen?
HC. Ein Freyer hat ein Hertz als wie ein Brodt.

Man muß das Gluicke ſuchen.
Die Sau ſtndt Maſt beyn Eichen und beyn Buchen;
UVnd ſucht ſie nicht ſo leidt ſie Hungers-Noth.

CHOR: Das Glucke liebet nur die Seinen.
Ein Hirte kriegt kein SchafferMagdgen nicht.
Es were nicht wol ausgericht
Und wolte ſeltzam ſcheinen.

HYC. Wer weiß noch wie ſichs fugt!
Jhr hertzen lieben Leute!
Hat Monſus nicht die Niſa weggekriegt
zu einer Liebes-Beute?
Ein ehrlich Blut als ich das wagts drauf hin.
Was gilts ob ich nicht morgen Brautgam bin?

Zwey



Zweyter Handlung
Erſter Auftritt.

Charmion und Hyccas.
CHAR. Wie iſt dir dann geſchehen?

O Hyccas! HwC. Ach !ſo weh ſo weh ſo weh!
Jch weiß nicht wo ich geh und wo ich ſteh.

CHAR Hhaſtu vielleicht Geſpanſte wo geſehen?
HYC. Nein Vater! Ach ich ſahe gern eins hier.
CHAR. Das wundſch ich nimmer mir.
HYC. Jhr wißt nicht was ich meine.
CHAR. Was iſt dir denn? Hat dich s Amyntas Heune

Vielleicht erſchrockt? HhC. Den tenn ich alleſchon.
CHAAR. So ſag mirs dann mein SohnWas iſt es ſonſt? Viellelcht ſchaff ich dir Friede.

HYC. Mein Hertze liegt und pochtUnd qvalmt und ſeudt und kocht/

Als wie ein Keſſel Sieder
CHAR. Was iſt es endlich dann das dich betrubt?

Du biſt gewiß verliebt?H9C. Recht Bater recht! Das ware recht getroffen!

CHAR. Wo wilſtu denn des Hertzens Ruhe hoffen?
HYC. Mbllliſſgen dacht ich ſo die mocht es ſeyn.
CHAR. Das bilde dir nicht ein.

hr ſeyd ja nicht von gleichem Stand und Ehren.
H9C. Der Stand kan nicht der heiſſen Liebe wehren.
CHAR. Weer ungleich freyt der freyt. nach Spott und Hohn.

Undl tan ers gleich erlangen
Woran er hat Hertz Sinn und Muth gehangen
So kriegt er doch viel Ungluck letzt zum Lohn.

Aαα



Ein ungleich Paar ſpannt niemand in den Pflug
Sonſt pflugt er nur zu Schaden.
Und niemand traut nur einem gleichen Faden—
Wer Gleichheit braucht iſt hier alleine klug.
Und uber dieß iſt Meliboeus nicht
Meliſſen ſchon und ſie ihm auch verpflicht?

H9C. Vat er ſie doch daheime ſitzen laßen.
C.HaAn. Heß hat ſich ja noch keiner anzumaßen.

HYC. Hierr ſſt ſie ſelbſt.
Zweyter Auftritt.

Hyccas/ Weliſſa/Charmion.
HyE.  VDau KrafftDieb meines Muths!

Du hertzer Thuviel guts!
Du gar zu graulche Schone
Nach der ich mich mit gantzem Leibe ſehne!

MEL. Was wil der Narre dann?
CHAR. Er hat das Hertz. Geſpann.
H9C. Euyr!laßt mio doch gebahren!

Sie ſolls ja ſchon erfahren.
MeEL. Was ſolls dann endlich ſeyn?
HYC. Du biſt jo gar zu fein!

So gathlich wie ein Maußgen;
So niedlich wie ein Zeißgen;
So klugl als wie ein Fuchßgen;
So ſchlau als wie ein Luchßgen.
ueSo blanck wie meine Blaſſe;

So friſch wie BorrenKreſſe:
So ſchlang wie eine Tanne;
Ey nim̃ mich doch zum Manne!MEL. Aſtis ſonſten nichts nicht mehr?
Der Herre kans nur ſagen.

C ij Ju



H9C. Jn Ernſt! Wennqſoll ich dich umb Aniwort fragen?
MiEL. Wenns auf die Erndte ſchneyt. HYC Oho! nicht ehr?
MEL. 8Jſt Zeit genug! HVC. Wer wil ſo lange harren?
MEL. Mein Vater komt und bringt mich von dem Narren.
CHAR. Wir wollen gehn. MEL. Nach Junoos Tempel zu.
CHAR. Der Gottin Lobzu ſingen.MEd. Und ihr Gebet und Opter dar zu bringen

Als wie ich immer thu.

Dritter Auftritt.
Hyccas.

Das ſtoltze Schaffer-Zeug kan machtig gruntzen.
Und ſind mir doch mein Eydt ſo grobe Struntzen
Als unter uns ſein/tage konnen ſeyn.Was bilden ſich die Leutgen doch nur. tin?

M
uch

Was mach ich nu? Ey barre! ichus! Dasgehet.!
Nein Wie denn ſo?. pſta  nichtn as belrbert
Ja Das iſt gut!: Da kom ich mitte fort!Das hilfft noch mehr als boſ und gute Wort. 5

Wo nicht Gelſchencke blincken
Da kommt kein Freyer auß;
Da hilfft das Augen. Wincken
Nicht eine kahle Lauß.Verliebt ſeyn und nichts geben/

Das macht gar ſchlechten Brand.

Das iſt der Liebe Leben nFein bald was in die pand.  n
Hier hab ich noch ein bißgen was beyſammen.
Vielleicht erweckts Melrßgen ihre Flammen.
Jch muß es packen aus! Sie iſt ſchon da.

Cdier nĩit er ſeinen Carnſer abe und laugt ſeine Geſchencke herouß)

Vier



Vierter Auftritt.

Heliſſa und Hyccas. unMe.. Es floge mir zur Lincken eine Krah u
Wie ich vom Tempel ginge.
Das zeiget mir auf ungluckſeelge Dinge. unn:

H9C. Du kanſt wol glucklich ſeyn
nWenn du mir ſtillſt die ſchwehre Liebes-Pein.

Dar iſt mein Schatz der ſoll mir Anſehn machen.MeEdL. Was bringſtu hler tur Sachen? unni
 Hg9C. Du weiſt/ wie du durch unverhofften Fall

J

J

JMir meines Hertzens Stall J l.
 Mit Krippen und mit Rauffen IuJn Brand gebracht: Leſchtu die Gluth nun nicht

So muß ich traun fur Angſt ins Waſſer lauffen.
MEL. Wenn ſonſten nichts geſchicht!

Es iſt zufett fur dich du Ochſentreiber!

mnr

7

L

O

ß

C iij sJſt jſ

Vch maas ja nicht umbſunſt.
Schau lhier iſt was fur deine ſuſſe Gunſt!

MEL. Was ſoll mirs dann? Jch weiß nichis anzufangen
Mit dieſer Puffeley.

H9C. Du kanſt dein Tage prangen
Mit ihrer Zier. Drumb hore was es ſey
Das ich dir hier aus treuer Liebe ſchencke:
Die Peitzſche dalhatzwar nur ein Gelencke L

26  i“ν aniti nDie peihſthet aber vorh ſo iutee nrrr Dres
Als keine ſonſten thut.Meins Baters Baters Vater

3 JSchlug ſeinkr  MutterKuh
Zwey Augen aus und Schwantz und Ohren abe. nMeE. Was meinſtu denn du grobes RindVieh du n

Daß ich daran ſo großes Labſall habe.



H9EC. 8Jſt aller Ehre wertih
Was uhralt her man von den Eltern erbet
Und nicht flugs ſtracks das erſte Jahr verderbet.

ME!L. Jch habe ja noch nichts von dir begehrt.
H9C. Brauchſtu ſie nicht? So nim doch dieſe Voörner.

Jch hatte nicht funfhundert Schoffel Korner
Genommen ſonſt dafur.
Nun wil ich ſie gar gerne ſchencken dir.

MErr. Die ſind fur dich du Schluffel!
Und ſchicken ſich auf deinen Kopf du Puuffel!

H9C. Reun gantze Mandel Kuh
Die hat der Kerlider ſie vor dem gefuhret
Verſehn ohn alle Muh;
Gantz recht wie ſichs gebuhret.
Es ſind manch hundert Janr
Daß ſie bey uns in unſrer Freundſchafft blieben.
Mein Water hats gar fleißig aufgeſchrieben
Dieweil er hier im Dorffe Schreiber wat:

Funfter Auftritt.
Meliſſa/Hyccas/ Piphynx.

EL. Was bringt uns Piphynr? PJP.h. Was? Ein Hertz

llEtvo yer—H9C. Wer uhrſachts? PJPH. Du! HyC. Ich? PJPH. Jai

H9C. Wo tret ich dir zu nah?
PJPH. Was hattſtu itzt mit der vor ein Gegeifer?
H9C. Das geht dich nichs nicht an!
PJPH Das wil ich dir ſchon weiſen!

eſt eine Schafferin wol ſo zu preiſen
Die ſolch ein Ding gethan? J

MEL. Was thu ich? PJPH. Frage noch! Mit andern loffeln
Jſt das denn nichts? MeEL. Der Him̃el zeugt fur mich
Und meiner Unſchuld Gold. PJP.H. UÜnfehlbarlich!

Jch



Jch hab es ja mit Augen ſelbſt geſehen.
HYC. Was iſt denn nun geſchehen?

Was haſt denn du auch wol zu ſagen drein
PJPH. Daß ich ſoll Huter ſeyn

Das red ich unverholen.
Denn Meliboeus hat mirs ſo befohlen;
Wol mehrmal als ein Schock.
Er machte mich gu ſeines Leibs Verweſer!
Miſt-Fincke! JC. Stancker-Bock!

PJP9H. KuhFladen. HVC. Lorber-Leſer!
PJPH. Kalbs-Auge!: HYC. Ziegen/Bart!
VJPH. Du darffſt nicht viel ich ſchmeiß dich auf der Farth

Zu Lummel und zu Drecke!
HC. Schmeiß her und ſieh ob ich mich mit dir zacke!
MeEL. O helfft! helfft! helfft! kommt Schaffer kom̃t in Eyl! cpiphvnr

Komit! helfft! helfft! helfft! tomt! kom̃t doch! tom̃t geſchmeiſt den

ſchwinde!
Hyccas vö

J Fort! laufft doch! laufft! fort! laufft doch wie die
Platze.)

Winde!
ba „GSecchſter Auftritt.

Chor der Schaffer und Schafferinnen
G eliſſa und Piphynx.

CHOR: Meliſſa ſey voll Heyl!
Was iſts fur Noth daß ſie uns an muß flehen

Umb Hulff ihr beyzuſtehen?
MEL. Acchl dieſer hier mein Feind

Ders niemal treu gemeint
Der ſuchet mich in Hertzeloyd zu ·ſturt:en
Und meiner Ehre Preiß durch Schmach zu kurtzen.

Der
J

J



PJE H. Der ſchmaht ſich ſelbſt von dem man boſes ſieht.
wiEr. Acch fuhl es ſchon daß mir mein Ungluck bluht.

AÄch Gotter war es denn nicht gnug betrübet
Mir den zu fuhren weg den ich mit Treu
Aus HertzenGrund geliebet?
Muß denn die Schmach die Wunde machen neu?

O werthe Schafferinnen
Jhr ſeyd verſorgt und fuhlt die Schmertzen nicht
Davon mein Hertze bricht/
Jndem ſie ſtats vermehrte Krafft gewinnen.
Wie trub und finſter iſt mein Sinn!

IJcch ſterbe doch dahin!
Die wunderſchonen Walder;

Die Wieſen-Pracht; Der Bache kuhler Sand;
Die ſind mir nun entwandt
Mit ihrer Luſt und aller Zier der Felden
Wie trub und finſter iſt mein Sinn
ch ſterbe dorh danini  t 2Ach ſterbe! CHOR: Him̃elidich iſie fickt darnieder!

JPH. Man ſtirbt nicht flugs! CN.OR: Kom̃ Bauer bring
fie wieder!

Siebender Auftritt.
Amyntas/Chor der Schaffer und Schaf

ferinnen Meliſſa und Piphhnx.
AM. Was giebt es da? Wer ſtirbt hier unter Euch?
CHOR: Der Walder Zier; der reine nicht war gleich.
AM. Wie hat ſie denn das Ungluck uberfallen?

t. War keme Rettung da? PJPH. Es hat nicht Noth!
Sie iſt noch nirgend todt!
Ein Weib iſt zach und ſtirbet unter allen
Zum ſchwehrſten recht. O! hatt ich Waſſer nur!
Das war die beſte Cur.

Weoher



AmM. Wooher doch iſt die Schwachheit ihr gekommene
CHOR: Daß man ihr hat der Leymund Schmuck genoſnien.

Das gantze Land redt alles guts von ihr
Und dieſer Frevler hier
Der darff ſich unternehmen
Sie falſchlich zu beſchamen.

Achter Auftritt.

Hyccas/ Amyntas/ Weliſſa/ Piphynx
Chor der Schaffer und Schafferinnen.

HYC. O Man du HirtenGott!
ach! umb der Syrinx willen!

Woas ſeh ich hier? Wer wil den Jammer ſtillen?
Jſt das nicht Schand und Spott!
Wer hat mir denn Melißgen ſterben laßen?

CHOR: Was haſtu dich Meliſſen anzumaßen?
HYC. IJch? Achl Jhr wißts noch nicht/

Was mir das ſchadt Melißgen ſehen ſterben!
Mun niuß mein Vieh mit mir in Grund verderben—
Worauf ich ſo gedicht
Das fallt inir nun auf einmal in den Brunnen.

Ach.. Schweiglgrover Knoll und bilde dir nicht ein
Daß du ſeyſt hier allein.
Man geb uns doch mit mehrerm zu vernehmen
Warumb man wil die Schafferin beſchamen?

HC. Hier kommt zu uns der rieſter Charmion
Der weiß noch mehr als wir Beſcheid davon.

OD Neun



Neunter AuftrittCharmion Amyntas Neliſſa/Hyccas/
Piphynr Chor der Schaffer und Schaf

ferinnen.
CHAR. Amyntas ſey bekrohnt mit Gluck und Friede:

Sein Schutz der ſey voll Nutz fur all und iede!
AM. Denm Prieſter Charmion kom̃ alles Heyl!
CHOR.: Die Schafferin erholt ſich  Sucht in Eyl

Den ſchonſten Strauß von Roſen und Nareiſſen!
Leſt friſchen Maſoran
Und ſtarcken Thymian!

CHAR. Was ſchadet denn Meliſſen?CHOR: Sie ſtarb uns hin. Denn dieſes grobe Thier

Schmaht ihrer Leymund Rier.
CHAR. Wird Piphynx das einmai vertreten konnen?
JPH. Man weiß wol wie ein Weib ſich weiß/ kan brennen.
CHAR. Es hat mir Hyccas klahr das Wing geſagt.
HC. Z8 Jſt alles war was ich euch vor geklagt.

Jch bin nur froh daß mein Melißgen iebet.
AM. Mein Vater nehmet doch die Muh und gebet

Mir von der Schafferin
Verlangte Nachricht. ChAR. Gern! AmM. Nur

kurtz! CHAR. Jch bin
Von ihr bericht daß ſie in ihrem Hertzen
Dahero allermeiſt
Empfande groſſe Schmettzen
Dieweil ihr Brautigam von ihr gereiſt.

AM. Dergleichen Schmertz wird mit Gedültgeſtiüllet.
CHAR. Wenn nicht ein ander Leid das Hertz verhültet.
AM. Was druckt ſie denn ſonſt mehr?
CHAAR. Die Grobheit und die Thorheit

Die macht ihr groß Beſchwehr.
Von



AmM. Von wem mugßſie es leiden?
CHOR: Von eben dieſen beyden.

Der eine ſucht aus plumper Fantaſey

Sie inniglich zu lieben;
Der andre denckt durch ſeine Rockeleh
Sie ohne Schuld deßwegen zu betruben.

MEL. Amuyntas helffe doch
Und lindre mir mein Joch!

AM. Wir nehmen dich in Schutz. Und ihr entweichet
Damit euch nicht mein Zorn und Grim̃ erreichet!
Kom̃it nimmermehr dahin
Wo dieſe Schaffer in
Sich iemals nur befindet:

Eonſt geb ich Euch den ſchonverdienten Lohn!
MEL. Amnyntas habe Danck der meinen Hohn

So krafftig uberwundet!
(Cupido kommt

Zehender Auftritt.  atermal aus der
Luffthernieder.) J

Cupido Amyntas Weliſſa/Charmion J
Lhor der Schaffer und Schafferinnen.

CUp. Er iſt noch nicht volllommen uberwunden!
Du haſt noch nicht den rechten Port gefunden!

MEL. Verfolger biſtu nier?
O Weh! Ach! helffet mir!

AM. Was wil der kleine Gott der ſtargken Liebe?
MEL. Das iſt mein Mlaae /Geiſt

Der meinen Braütgam triebe
Daß er hinweggereiſt.Amyntas heine nun onſt wird mein Leben

Der eitlen Wilt die Letzte balde geben.

D ij Haſtus



AM. Haſſus gethan daß dieſe Schafferin
Sich alſo avalen muß in ihrem Hertzen?

CUp. Sie glaubt es nicht daß ich Cupido bin.
Drumb fuhlt ſie zwar die wolverdienten Schmertzen

Und giebt mir doch noch nicht den ſchuldgen Danck.

ME!L. Jch bin dir keinen ſchuldig.
CUP. So leid es dann geduldig

Daß ich dich mache kranck.
AM. Vir bitten vor; Du ſollſt ſie wieder heilen.

J

CUP. Das durffte ſich ein wenig noch verweilen.
AmM. Cupido muß nicht gar zu ſtrenge ſeyn.
CUP. Cupido ſchutzt der Gottheit Glantz, und Schein.
Aochr. Ein Oottſ ſo groß wie du ſoll niemand pochen.
CUP. Mein Pfeil verwundt Fleiſch Adern Marck und

Knochen.
AM. Und Tugend ringt den Pfeil dinaus der Hand,
Cuy. Kein Menſche noch hat mirs Gewehrientwandt
AmM. Hier iſt ein HeldenMuth verchans verrithten

Und deine Macht zernichten.
CUP. Hat Mars der Gott des Kriegs mich wolgetrotzt!

Der doch ſo ſehr und mehr als du geſtrotzt?
ach furchte nicht Schwerd Harnnch  Nelm und Spieſſe

Dieſer Die ich wol ehr mit meiner Matht Ferſtieſſe.
Damaſtor AM. Damaſtor fort! Verrichte du dein Ampt;
iſt ein Rie Da ſeht mir ins geſamptſe welchen
Amwntas Wie Amor kommt gezogen!
nebſt andern Hier hab ich nun den ſchwachen Pfeil und Bogen!
nin.n C.ON. Lacht doch lacht r Himmels Gotter!
derſelbe Lacht doch in der Sterne Saal!
entwehrt Lacht ihr Berg und tieffe Thal!unverſehns

den Cupi Lacht ihr Graßgen! Lacht ihr Bletter!
roe) Amor ohne Pfeil ein Gott

Jſſt nunmehr der Kinder Spott!
Lacht



Cup.

AM.

Cup.

Lacht doch! Lacht ihr Schafferinnen!
Lacht doch daß es wiederſchallt!
Lacht doch Anger Wieſ und Wald!
Lacht ihr Hertzen! Lacht ihr Sinnen!
Amor ohne Pfeil ein Gott
Vſt nunmehr der Schaffer-Spott!
Dergleichen Schimpf hat Amor nicht erfahren

Jn ſo viel tauſend Jahren.
HochEdler Ritters Mann/
Eyrnſchencke mir doch wiedermeine Waffen
Damit ich dir vielleicht noch dienen kan.
Ja wenn du wirſt den Meliboeus ſchaffen
Sonraunm ich dir dein kranckes Bitten ein.
Wol! Muß es denn ſo ſeyn
So wil ich ſtracks Amyntas deinen Willen
Mit groſſem Fleiß erfüllen.

CHOR: Ach lacht doch lacht! CUP. habt aber auch fein acht

NnTora Vu

Daß ihr aus unbedacht zu fruh nicht lacht!

Eilfter Auftritt.
ntas Charmion/ Reliſſa/Chor der
Schaffer und Schafferinnen.

Am. Die Lieb iſt ſtartk und zwingt die friſcher gugend;

Doch iſt die ware Tuaend
Von einer ſtarckern RPand.
Sie kan die Liebe awingen
Und machet ihre Schlingen
Durch Weißheit und Verſtand
Zu Eitelkeit und Tand.“

Ein welſer Geiſt; ein Hertze das ſich ſchicket!
Wird nie durch ſie berücket;

D iüij Wird



Wird nie durchfſie beſiegt.
Es kan die Liebe binden
Und krafftig uberwunden.
Denn Liebe die erliegt
Wo Tugend ſtreit und kriegt.
Und alſo wird Cupido ſuſſer ſingen
Nachdemeer ſieht daß man ihn kan bezwingen.

A.E: Amyntas verdienet die Palmen der Ehre
Dieweil er die Tugend ſo glucklich gebraucht!
Die Herrſchafft des Amors iſt wacker verraucht.
Nun furchtet ſie niemand ins kunfftge ſo ſehre.

Dritter Handlung
Erſter Auftritt.“

Cupido und Weliboeus.
Cup. Ja Schaffer wie lchugeurn. or etuin acs

Vch rathe zwar  daß du nach Hauſe gehſt.
Doch wenn du mich verſtehſt
So horſtu erſt des Piphynyx ſtine Klage.

MeEL. Was klagt denn der? CliP. Meliſſa mag ja nicht
Sich allerdings gar wol verhalten nabeu.

orE.. Huy !daß ſie nch mit frembder Luſt n laben!

CUP. Wie Meliboeus ſpricht.
ME?. O Himmel! ſind die falſchen Weſber

Wie lauter leichte Spreg?Und tmmt in ihre Leiber“ n

Gantz keine wahre Treu??
Sind ihre Hertzen nur voll laiter Trlgen?
Woju dann daß wir uns ſo bugen
Und angſtlich ſchmugen?

Nutzt



Nutzt dies der hellen Augen ſchimmern?
Vringt dies die Lieblichkeit!
Daß wir Betrogne wimmern
Voll lauter Hertzeleyd?..
Ollieber tauſendmaltein Weib geſehen

So kan uns nicht ſo weh geſchehen
Durch dieſes nahen!.

Cup. Dal du iſt Piphynt ſelbſt!
Zuwehter Auftritt.

Piphynr/Cupido/WMeliboeus.e

pJpy. Sſeh da! Woher?

Zu Nachtheil meiner Ehren.
Erzehle mir den Grund der Wahrheit doch!

PJPH. Du fenneſt ja den albern Hyccas noch?
ME.. Was ſoi ich ihn nicht kennen!gJp! Meliſſa kennt ihn auch. ME. Mir ohne Schimpf!

m  A  f AAIch majg inich nichi verbrennen.
WNEL. Edy ſag es nur es vringt dir nicht Gefahr.

PJP. Sie thun ſchon wie ein Paar
Das Eyd und Pflicht zuiammen hat verbunden.
Hier hab ich ſie auf friſcher That gefunden.

CUP. Triffts nun nicht ein? MEL. O Weh!O Untreu!
Wer kom̃t dori durch den Wald? (CUp. halt!
Amyntas iſis.

Orit



Druitter Auftritt.
Amyntas/Cupido/ Meliboeus/

Piphynt.AmM. Halt Amor ſein Werſprechen?
Cup. Er halts; Hier iſt das Pfand

Von meiner eignen Hand.Und weiter wirſtu nun nicht dürffen tchen/

Was ich vorhin verſchuldt.
AmM. Du biſt in unſrer Huld.
Cup. Nun forder ich den Preiß fir mein Erfullen:

Das Werckzeug meiner Macht.
Denn Awor iſt furitzt geüug verlacht;
Gantz wider ſeinen Willen.

AM. Wer allzu.rech auf ſeiine Krafie troßt

Wie du und deines gieicneni“  nunnti)
Und ſo verwearn brotzu

Aobe

Doch aber nicht am Endbk tun dekeichinrn i,
Den Punct und Zwecl der eingeblldten Macht

Der wird mit Recht verlacht.
Kein Starcker joll ſich dieſes bilpen ein/

Daß niemand werde ſeyn
Der ſeine Starcke zwiuget.Denn ob es ihm gleich taujſendnil atlüigetl

So bringt ihn doch ein enaer Augenbliek
Zuletzt in Band und Strick. 17

vierneben auch der ſeine Worfe halt
Dem wird mit Recht hinwieder zujaeitellt
Was er als Ptand inoeſſen laſſen müſſen.
viter haſtu dein Gewehr!

CUp. Das wird mir ninmermehr
Hinwiederumb ſo leichtlich weggeriſſen.

Ver



AmM. Vergiß es aber nicht!
Daß deine Macht ein MenſchenArmkan zwingen!

CUP. sWird allen nicht ſo leicht wie dir gelingen.
Du haſt ſie auch nur dietmal hingericht.

Meliſſa kriegt zwar nun ihr Liebchen wieder:
Doch hats noch einen Knack
Den heil ich nicht bis daß der loſe Sack J
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Weliſſa/Amnuntas/ Reliboeus/
PiPpruhyntx.

M L. Was ſeh ich? AM. Euer Hehl!
Des Hertzens andern Theil.

MEd. O Himmel !Laſſtumich mein Labſall ſchauen?
O Himmel darff ich wol den Augen trauen?

PJPH. Wie heilia ſtellt ſie nch!
Amn. Koſũt Schone nehmt den Lohn fur eure Schmertzen

Und pneget nun ein angenehmes Schertzen
Denn Awor iſt euch nicht mehr hinderlich.
Amvntas wird von Hertzen ſich erfreuen
Wenn dieſem Sonnenſchein
Kein finſtrer Wetter-Sturm kan ſchadlich ſeyn;
Wenn eurr Liebt nth wird ſtets erneuen.

MEL. MPerliſſa ſagt demuthig Lob und Danck.
Sie ware vor an ihrer Seele kranck.
Amvntas aber nat ſie nun geheilet
Uad ihres Unglucks Sturm mit Krafft zertheilet.

Ac. Amyntas thut was einem Ritter ziemt.
MeE. Drumb wird er uch geruhmt.
AmM. Braucht euer Guik und koſt die Sußigkeiten

Der treuen Lied in unzertrennten Zeiten!E Funf—



Funfter Auftritt.

Reliſſa/Weliboeus/Piphynx.
ME. Mein Leyd iſt nun geſtillt!

Mein Sehnen iſt erfullt!
Kommnt Liebſter labt die abgematte Seele
Damit ſie ſich nicht langer angſt und avale!

e—ME!t. Wer ſtillt denn meine Qval?Wer hilfft denn meinem Schmertzen?

Wer labt denn mich einmahl
An meinem krancken Hertzen?

ME. Dies iſt ein Ampt fur mich:
Das thu ich inniglich.Meliſſa labt des Meliboeus Hertze
Mit Lieb und Luſt und Freundlichkeit und Schertze.

MeE?. Schertz der die Zucht verſchertzt
Was ſoll der Liebes hüven?Die ſich mit andern henen i. n
Die kan mich gar nicht laben.

Me. Wie ſoll ich das verſtehn?
Worauf mag dieſes gehn?Meliſſa weiß ſich frey von ſolchen Sachen

Die lauter Weh aus ſlßer Liebe machen.
ME1. Jch fuhle ſchon das Wehl?

Das Hyctas hat gezeuget.
So bricht man Schwur und Eh!
So leuget man und trauget!MEC. Melliſſa kennt dergleichen Laſter nicht.

ME?. Meliſſa brennt zu Spoit der erſten Pflicht.
nnu

Me. Sie weiß und fuhlt nichts als das erſte Feuer.
YJPH. Was kriegte denn der andre liebe Freyer?
MeE. Verlaumbder! Ha! Jtzt ſpur ich deinen Gifft!
MeEnH Naun ſeh ich wol wie dichs Gewiſſen trifft!

Ach



ME. Adcch nein! Jch hab ein ruhiglich Gewiſſen.
PoPH. Man weiß es nicht wo daß du biſt zerriſſen.
ſE. Erdveiſe was mit gutem Warheits-Grund!
MeEL. Denm Hertz iſt nicht als wie der glatte Mund.
ME. Die Redlichkeit iſt nie von mir gewichen.
PJPH. Wie hattſtu dich denn jungſten ſo verſchlichen?
ME. Acch ſage noch erweiſes: bring es bey!
MEL. Padencke nur /daß dies ſo ſchwehr nicht ſen.
ME. Maan ſag es dann Die Warheit wird ſich finden.
PJPH. Stand ich nicht dort dahinden

Und ſahe ſelbſt mit meinen Augen an
Wie Hyccas hier ſo ſchon mit dir gethan.
Was gab er dir? Was warens fur Geſchencke?
Was meinſtuwol/ daß ichs nicht noch gedencke:

Schlug ich den Schelm nicht von dem Platze weg
Gar emen groſſen Fleck
Ans Holtz hinnein? MEL. Jch habe nichts genom̃en.
Awar Huccas iſt voll Thorheit an mich tommen;
ch aber weiß mich voller Unſchuld rein.

Ppgyp H. ẽs tan wol muglich ſthn.
WME. RAch hab ihn abgewieſen!
MEL. Die Turteltaäube wird darumb geprieſen

Daß ſie ſo rinſam aſt
Wenn durch den Buſch den Gatten ſie vermißt.

Meliſſa ſolte ſich
Daran geſpiegelt haben.

ME. Jchhabs gethan: Und deſſen troſt ich mich!
PJP.H. Wo blieben denn des Hyccas ſeine Gaben?
ME. Was geht mich Hyctas an? PJPH. Viel! ME.

Nichts! MEL Wer ſagts?ME. Meliſſa ſagts! MEx. Wer mehr? ME. Die Ethaf

fer alle! Galle?PJPo. Wus wifferdie! Me. Genug! PyPHh. Von di ſem

Enij Ja!



ME. Ja Frage ſie! PJPH Es war ja keiner da.

S il hME. ie waren a zuna.
MEds. Jch magmich nicht vergeblich weiter zancken.

Und werde nun die gantze LebensZeit
n ſtiller Einſamkeit
Erquicken die Gedancken.
Vndeß lebt wol! Mein Hertze blieb euch treu;
Jhr aber trugt aus Untreu flir ihm Scheu.

Scchſter Auftritt.

Weliſſa.
Kan auch Schwerd und Pfeil alſo verletzen

Wie der Laner-Mauler Zunge thut?
Kan auch Krieg uns ſo ins Elend ſetzen
Als wol des Verlaumbders gifftge Wuth?
Nein! Sie ſind noch aus den auldnen Zejten.

Laſtern und Verlan ninernthfter weiten.t QA.

ugfr
Brand und Mieh hu n Fruchten

Und verderbet Kraut und ſtu' Aat:
Schanden kan der Liebe Frucht vernichten
Wenn man ſie verlaumbdet fruh und ſpaat.
Ach wie fuhlt mein Hertze dieſe Plage
Daß ich mich daruber noch zu tode gram und klage.

Siebender Auftritt.
Hyccas und Meliſſa.

H9C. Was klagt mein Stiertzchẽ? RE. Schweig du Unglucks
Die meiner Ehr und Leymund Schaden tnut! Grut

HC. Wenn hab ich dir denn wol darnach gegriffen?
ME. Da du ſo ungeſchliffen

Mir deiner Thorheit KothHaſt auf den Leih geſprengt und mich beſudelt.

Muae



HJC.

ME.
HYC.

Ey! laß mich ungehudelt!
Jch freſſe nicht geſund den Biſſen Brodt!
Wenn ich mein Lebelang das Ding begangen
Noch wenn ich michs mit Unmuth unterfangen!
Du redtſt mir nicht die Schande redlich nach.
Der Herre kan ſich nur was mauſigt machen!
Du wirſt wol wieder lachen!

Das WeiberVolck iſt Wetter im Aprill
Bald ſtürmiſch und bald ſtill;
Und kein Calender-Macher
Studiert die Mehren aus.

Drumb witteris auch offt thoricht durch das Hauß.
Undh wer ſie nicht bey guter Laune kennt

Der hat uch bald verbrennt.
Nur nügs veyſeits geſchlichen
Bis daß der Sturm vergeht
Und bis der Wind aus andern Lochern weht.
Meliſſa ſturmt itzt auch; Jch wil nur ſchleichen;

J
Wir wo en uns ſchon andre mahl vergleichen.

Achter Auftritt.

Meliſſa.te 8Geh aus der Welt du Schande meiner Zucht!

Seht! dieies vt der Schonheit ſchnode Frucht
Jhr armen Schafferinnen!
Wenn 'iederman xuch bald kan lieb gewinnen
So ſprengt man nracks verdachtge Sachen aus

L nd macht ſo frech gewiſſe Warheit draus.
d ſ oveerdient zu SchadenDa komint ſhr enn o un

und mußt auf euch ſo groſſe Schande laden
MWie fuhl ichs nun! ein Hertze bricht mir faſt

WBen dieſer ſchwehren Laſt.

E iij Neunn



(Cupido kommt auch Neunter Auftritt.
dismal aus der Lufft Cupido und Keliſſa—

herniedet.)

Cup. Bricht dir dein Hertzgen faſt?
Wolan ſo ſchlag doch in dich!
So helff ich dir ausbundig
Von deiner ſchwehren Laſt.

ME. Und wenn die Welt ſich wider mich empohrte:
Wenn ſie noch mehr als du mein Hertz verſtohrte:
So ſag ich doch: Nur Juno bringt die Gluth
Der keuſchen Lieb als ein geſegnet Gut.

Cup. Und bleibſtu dann darbey
So ſollſtu auch erfahren
Was deinen jungen Jahren
Vor Angſt bereitet ſey.ME. Jgſcch ſcheue nichts! Denn eh ich dich wilchrenA

So iaß ich ehr mich  in den Grund wer herren.
Die Unſchuld tommt zuletzt doch an den  Tag r
Und Juno hilfft wenn niemand helffen mag

CUP. Das wahret aber lange!
Gedenckſtus nicht? Wie war dir doch ſo bange
Da MWieliboeus zog! ME. Nun iſt er hier.

CUP. Was aber nutzt es dir?.Wenn wirſtu wol ſein Hertze wieder ſohnen?

Wie lange wahrts? Jndeß laufft Tag und Jahr
Und mehr dahin. Es kan fich weit noch dehnen.

ME. Ein Augenblick macht offt die Sache kiahr.Cup. Das hem̃ ich. ME. Thus! Cup. Jch thus ME. Es
muß doch brechen!

Clip. Das Harren wird indeß dein Hertze ſchwachen.
ME. XAch woffe bald den langſt-gewündfchten Pott.
ClP. Mit Hoffen geht die liebe Jugend fort.

Die



ME. Die Hoffnung ſtutzt und ſtemmet unſer Glucke.
CUP. Dodh geht ihr auch ein Groſſes offt zurucke.
ME. Der Tugendfehlt letzt niemals Ehr und Preiß.
CUP. Wo bleibt indeß der Sehnſucht Angſt und Schweiß?
ME. Den muß man uberwunden.
CUP. Wo iſt denn Rath und Heyl darzu zu finden?

O! gieb dich nur ſo findſtu Raſt und Ruh.
ME. Ich ſterbe wo ichs thu!

Hier kommt mein Schutz Gott!

Zehender Auftritt.

Amyntas, Weliſſa/Cupido.
Am. Nun;: Was macht Cupido!

Beapvamt er ſich was beſſer als vorhin?
MeL. So l daß ich nun in großerm Jammer bin.

Drumb muß ich auch noch einmal Hulffe flehen
Wo ich nicht wil zu Grund und Boden gehen!

AM. Hat Amor ſchon was neues angericht?
CUPp. Dieweil ihn Ehr und Glimpf dazu verpflicht.
AmM. Begy Ehr und Glimpf thut niemand andern Schaden

Wenn er es nicht verſchuldt.
CUp. Und nlemand mag in Spoit und Schande baden.

Ach muß den Schimpf den ich vorhin erduldt
Burch meine Macht vertreiben.

AM. Das ſolſtu laſſen bleiben!Wo nicht ſo ſtichſtu dich in einen Dorn

Das iſt mein bittrer Zorn!
CUP. Cupido wird nur einmal eingetrieben;

Cupido denckt Jch habe mirs ſchon hinters Ohr geſchrieben!
wie andre mel Jch keũe dich! AMN. Hab acht Damaſtor!: CUP. Halt!
alſo auch itzt
durch die tufft Durmachſts zu ungeſtalt!

D—ertappt ihn unterwegens im Fluge und nim̃it ihn gefangen.) Vor



Vor wehrloß: nun in Hafft!
Wo iſt itzt deine Krafft
Du armes Kind? Wer wil die Welt fort pochen?

Eilfter Auftritt.
Amyntas,/Meliſſa Cupido/ (sefangen Reli

boeus Charmion Chor der Schaffer und
Schafferinnen.

AM. Nrauniſt die Macht des Amors recht gebrochen.
CHHOR: Er hat es auch verdient.

Undſweil er iſt gefangen
So werd ihm nicht die Freyheit ehr verhangen
Biß dieſe Zwey er erſt vorher verſuhnt!

AM. Dos Bitten iſt gerecht als wirs erkennen.
Du bring ihn her! CUP. Nu ſachte! Schone doch!
Sonſt druckſtu mir in meinen Bauch ein Loch!
Was ſoll ich deñ? AM. Du ſollſt den Thater nennen
Der dieſe Schafferin ſo ſehr geqvult
Und nur nicht gantz entſeelt.

CUP. Die Freyheit iſt ſo lieb als Gut und Leben
Und alles pflegt man faſt darumb zugeben.
Jch ſag es eben raus daß ich es ſey:
Laßt mich nur wieder frey!

AM. Weie haſtu denn die Handel angeſponnen?
CUP. Hier dieſe Zwey die wiſſen drumb Beſcheid.

Zwolfter Auftritt.
Ampyntas/ Reliſſa Cupido Ecfansen) NKeli

boeus Charmion Hyccas Piphynx Chor der
Schaffer und Schafferinnen.

AM. Den fordert man von dir zu dieſer Zeit.
Sags raus! Wie iſts? Wie haſtus ausgeſonnen?

Als



CUy. Als mir Meliſſa nicht
Die Liebe wolte dancken
Die Meliboeus hier auf ſie gericht
Da ſucht ich ſie zu jagen in die Schrancken
Darinnen ſie nicht wolte gutlich gehn.

AM. Das tonnen wir bereit vorhin verſtehn.
Wie lieff es mehr? CUP. Mercur auf meine Bitte
Der ſprach verkleydt dem Schaffer freundlich zu
Und machts daß er ſo willig zohe mitte.
Dadurch zerfiiel Meliſſen ihre Ruh.

MeE. Kcch hab es wol empfunden.
Cup. Doch ward dein Sinn dadurch noch nicht gebunden.

Drauff hetzt ich dieſen Kerl auch an dich an.
Me. Er hat unir Dampffs genug bißher gethan.
Cuy: und glkichwol kunt ich dich doch nicht gewinnen.

Drumb muſt ich letzt ein ſolches Ding beginnen

Das mich nun ſelbſt gereut.
Denn Piphynr hats auf meinen Schlag gedeut,
Was er einmal geſehen
Kn Warneit iſt dir nichts zu nah geſchehen
Z Schaſſer lrage ſie!
Nun ſind ſie ſchon hinwieder zu ſich tommen.

AcMm. Wol! Sagt ihts auch allhie;
Vernalt ſichs ſo was wir anitzt vernommen.

HYC. PJ po. Die Warheit iſis; Wir habens ſa gethan
Verblendet und aus Wahn;
Es ſoll nicht mehr aeſchehen.

CHAR. Und alſo nun kan Meliboeus ſehen
Daß alles gar genau trifft uberein
Was ich erzehlt. MEL. Es wil ja traun ſo ſeyn!

Mein Augentroſt voll Lieblichkeitund Wonne!
Die tlahre WarheitsSonne

F Zer



Cup.

Zerſtreut die Dunſt der finſtern Lügen-Nacht
Die dir und mir ſolch Hertzeleyd gemacht.Vergiß die Schmach die ich dir zugefugetj
Da ich ſofrech geruget
Ein Ding daran du trugſt gar keine Schuld.n

Jch pflantz in mir aufs neue treue Huld.
Die wird durch Zeit und Rach und Laſter-Zun

Fortan nicht mehr bezwungen. Gen
Hier iſt das Pfand das Siegel und der Bund.
Die Liebe macht das Hertze wieder wundt.
Hat nun Meliſſa noch was mehr zu tlagen?
Jch tan nunmehr von Gluck und Ruhe ſagen.
So mache mich doch wieder loß und frey.
Wenn ich dich nicht der Liebe Quell ſoll nennen.
Acch wil ja gern bekennen
Daß Juno alles ſey.Amyntas wolle dann ſich diefes Armen

Hinwiederumb erbarmen. /i.. vMeliſſa bitt? Es mag dann enblich ſehn

Dich wieder zu befreyn.
Habt Danck  ihr jarten Keute!
wort ſeht ihr mich nicht mehtS

Bey keiner ſchonen Frehte.
CHOR: Das kummert niemand ſehr
Cup.

AM.

Vch wil mich nun in meinen Hinimek ſchwingen
Uind nimmermehr mich nach der Erde dringen.

Wir geben dir Verlaub.
(Cupido fahrt in bet Lufft drven)



Letzter Auftritt.

Amyntas/ Weliſſa/ Meliboeus Char
mion Hyccas Piphynx Chor der Schaffer

und Schafferinnen.

AmM. Echuch beyde trifft
Nunmehr das Gluck das ihr euch ſelbſt geſtifft
Durch euer groß Verbrechen
Das muß man billich auch zur Straffe rachen.
Verbittet eure Schuld
Und ſucht fußfallig erſt Meliſſens Huld.

HYC. PJPH. Wir hitten auf. den Knien:
Veraeiht uns doch O ſchone Schafferin!

corc. xcch hao euch ſchon verziehen.
Amr. Diewelil ihr dann auch wider unſern Sinn

Befehl und Meynung Euch hier finden laßen
So habt ihr Euch nicht ferner anzumaßen
Was ihr an Vien und Acker ſonſt gehabt.
Meliſſa ſey damit von Uns begabt.
Jhr aber ſollt das Land zur Stunde raumen.
Wir muſſens fort von ſolcher Boßheit ſchaumen.

HYC. PJPH. Ach Herre ſchont! M. Ach bitte ſelber fur
Und was anitzt Amyntas ſchanckte mir
Das ſchenck ich ihnen wieder.
Hieruver leg er doch den Unmuth nieder!

Sie werden ſich fortan
Der Tugend mehr und beſſer nehmenan.

AmM. Sooſteht dann auf: die Schuld ſey beygeleget!
PJPH. Ein Schelm der mehr ſein Maul ſo leichte reget!
HC. Ein Dieb der mehr ſo ſchone Magdgen liebt!
CHAR. So iſt dann nun kein Menſche mehr betrubt.

Komm J



Kommt nahert Euch zu unſrer Juno Tempel!
(Hier wird Reu Vollzieht die Pflicht die ihr euch langſt gelobt!
boeue und Metiſt Kommt ſeyd der Welt ein offenilich Exempel
von dem Chormon Daß nach dem Bund der Ehe nichts mehr tobt!
vor der uno Temodch knupf euch dann mit Gnade Gluck und Seegen.
pei und Altanstn Ser Himmelgeb euch Fruh/ und Abend-Regen!

EnOa: Jhr Sterne kommi und ſchaut
Wie man dies Paar getraut!
Macht euer autes Heyl
Dem lieben Zwey zu theil!
Daß Meliboeus mit Meliſſen
Von keinem Leide durffe wiſſen!

Scheint  als ein feurig Gold!
Spielt artig! blinckert hold!
Und deutet Luſt und Freud

Und lauter Emigkeit!
Daß Meliboeus mit Meliſſen
Sich kan in ſtäter Liebe kuſſen.

CHaAR. Und dergeſtallt ſo bleibt es dann dabey;
Cupido kan nicht ware Liebe geben:
Die Juno giebt ihr ein beſtandig Leben
Der yflichten wir zu ihrem Lobe bey.

Ac.E: Dich aber Amyntas bekrohne von oben
Der Himmel mit Leben mit Seegen und Glück!
Es weiche verdrießliches Weſen zurück
Und iederman muſſe Regente dich loben!
Beſchutze noch ferner die Anger und Felder;
Die Werder und Wieſen; die Auen und Walder!

EN D.E.
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